
 Seite 2 

 
Brücke e. V.  
 
Verein für Geschichte und Heimat Lippetal 
 
___________________________________________________________________ 
 
Protokoll der Mitgliederversammlung am 21.10.2021 im Bürgersaal Haus Biele 
in Hovestadt. 
 
1. Nachdem die Einhaltung der 3-G Regel festgestellt wurde, begrüßte die 

Vorsitzende, Elisabeth Zinselmeier, die erschienenen Anwesenden und eröffnete 
die Versammlung. Sie stellte fest, das form- und fristgerecht eingeladen wurde. Es 
gab aus der Versammlung kein Widerspruch.  

 
2. Zum Andenken an die seit der letzten Mitgliederversammlung verstorbenen 

Mitglieder Hermann Schlüter und Elisabeth Frische erhob sich die Versammlung 
für eine Gedenkminute. 

 
Besonders schmerzlich ist der Tod von Elisabeth Frische, die am 29. August 2020 
90 Jahre alt geworden ist.  
Sie hat lange Jahre unseren Verein tatkräftig unterstützt mit ihrer Arbeit im AK 
Familienforschung und durch die Herausgabe von verschiedenen Publikationen 
zur Geschichte unserer Gemeinde Lippetal. Erinnert sei z. B. an die Schrift über 
die Heckentruper Schule oder auch über das jüdische Leben in Lippetal. Dafür 
gebührt ihr unser aller herzlichster Dank!! 

 
3. Das Protokoll der letzten Mitgliederversammlung vom 01.10.2020 verlas Paul 

Suermann anstelle der erkrankten Protokollführerin Rita Voss. Zum Punkt 
Beitragsanpassung muss es in dem Protokoll heißen, 24 statt 30 Euro für 
fördernde Mitglieder. 

 
4. Die Vorsitzende zeichnete in ihrem Bericht die Aktivitäten des Vereins im 

vergangenen Jahr auf. Bedingt durch die Einschränkungen der Corona Pandemie, 
war die Tätigkeit im Archiv sehr stark eingeschränkt, Öffentlichkeitsarbeit konnte 
gar nicht stattfinden.  
Einzige Verbindungsmöglich war die Technik mit Videokonferenzen.  
Auch der örtlichen Presse konnten wir mit Fotos und Infos für Berichte 
weiterhelfen. 
Geplant wurde auch ein Treffen mit der neuen Gemeindearchivarin und dem 
Kreisheimatpfleger.  
Das Gespräch mit Frau Dr. Lena Lewald hatten wir dann bereits Ende Juli. Sie ist 
zuständig für die Gemeinden Lippetal und Möhnesee. Wir haben Frau Lewald 
über die vorhandenen Archivalien informiert – von der Postkartensammlung, 
Schrifttum über Lippetal, Festschriften, vollständige Luhmann-Schriften u.v.m. Sie 
ist sehr interessiert an eine enge Zusammenarbeit, die wir ihr zugesichert haben.  
Das Gemeindearchiv wird im Rathaus II im Keller gerade neu eingerichtet. 
 
Jürgen Rehkuh ist emsig dabei, einen AK Medienarchiv aufbauen und ein Brücke-
Wiki anzulegen. 
Da Archivarbeit mit der Sicherung von Archivalien und Dokumenten der 
Schwerpunkt unserer Vereinsarbeit ist, möchten wir dann mit Unterstützung der 
neu angelegten Technik über die Ergebnisse auch die interessierte Bevölkerung 
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informieren – evtl. in Form eines Vortrages. Bisher war es ja noch nicht möglich, 
es sind aber auch noch einige Schritte zum Aufbau des Programms nötig. 

 
Seit kurzem sind wir auf der Internetseite des Kreisheimatvereins Beckum-
Warendorf verlinkt – als Randgemeinde mit den Ortsteilen Herzfeld und Lippborg 
gehören wir ja auch noch zum Münsterland. 

 
 
 

5. Der Kassierer Paul Suermann erläuterte den Kassenbericht 
 Übernahme des Kassenbestandes aus 2020 2817,91 € 

 Einnahmen im Geschäftsjahr 2020 6112,00 € 
 Ausgaben im Geschäftsjahr 2020 5663,52 € 
 Kontostand zur Kassenprüfung am 02.10.2021 3286,39 € 
 Somit ergab sich Jahresplus in Höhe von 448,48 € 

 
Finanzielle Unterstützung für den Ausbau unseres Medienarchivs erhielt der 
Verein von der Bierhausstiftung und von der Gemeinde Lippetal. 

 
6. Die Kassenprüferin Ursula Ellies fehlte an der MV wegen Krankheit und der zweite 

Kassenprüfer Prof. Dr. Wagner aus beruflichen Gründen ebenfalls, er hatte aber 
seinen Vorschlag zur Entlastung des Kassierers und des Vereinsvorstandes per 
E-Mail der Vorsitzenden mitgeteilt. Die Versammlung hatte keine Einwände und 
erteilte Entlastung für den Kassierer und den Vorstand. 
 

7. Ursula Ellies schied turnusmäßig als Kassenprüferin aus, zum neuen 
Kassenprüfer wurde Guido Tusch vorgeschlagen. Die Versammlung stimmte dem 
Vorschlag zu. Guido nahm die Wahl an. Prof. Dr. Roland Wagner und Guido 
Tusch werden die Vereinskasse 2022 prüfen. 
 

8. In seinem Rückblick erläuterte Bruno Hinse das Vereinsgeschehen in der 
Pandemiezeit. Bis Anfang Dezember 2020 trafen sich die Archivmitarbeiter nur 
sporadisch im Archiv mit Maske und Abstand. Besucher mussten wg. Corona vom 
Archivbesuch vertröstet werden. Mittels Mailkontakt konnten wir vielfach 
weiterhelfen Ab Mitte Juni 2021 konnten auch wieder einzelne Besucher ins 
Archiv, um Unterlagen zu bringen oder wegen der eigenen Forschung, weil die 
Coronaschutzregeln beachtet wurden. 
In diesem Jahr konnten wir 2 große Nachlässe übernehmen, den von Elisabeth 
Frische und August Bierhaus (Bruder von Felix Bierhaus) der im Alter von 97 
Jahren verstarb. Der Sohn von August B. übergab Norbert Kleiter 5 
Umzugskartons mit Büchern und Forschungen zu Lippetal und Hovestadt. 
Doppelausgaben zu Felix B. müssen noch aussortiert werden.  
Im April übernahmen wir diverse Unterlagen von der verstorbenen Elisabeth 
Frische. Ihre Tochter Frau Dr. Christiane Dienel ermöglichte Norbert Kleiter und 
Werner Wollny die freie Auswahl der Unterlagen in Greven. Die Unterlagen im 
Haus Frische wurden vorher schon vom Heimatverein Greven und dem 
Stadtarchiv gesichtet. Forschungsunterlagen, Fotos, Bücher sowie digitale 
Unterlagen auf CD’s und Sticks konnten für unser Archiv gesichert werden. Die 
Daten auf dem Computer konnten wg. Festplattenfehler nicht gelesen werden. 
Frau Dienel will die Festplatte in Berlin reparieren lassen, Ergebnisse liegen bisher 
noch nicht vor. Eine von Elisabeth Frische 2005 fertiggestellte Familienchronik 
erhielten wir von Christine Laumeier mit der Auflage diese erst nach ihrem Tod an 
das Brücke Archiv zu übergeben. Die sehr private Chronik bleibt vorerst unter 
Verschluss. 
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Im letzten Jahr wurden wir vom LWL kontaktiert. Im Stein-Archiv lagern auch 
Akten des ehemaligen Amtes Beckum die 1972 an die Gem. Lippetal übergeben 
werden sollten. Julius Stein bekam es damals hin, dass die Gem. Lippetal ihm die 
Akten per Vertrag als Leihgabe bis zu seinem Tod überließ. Stillschweigend 
übernahm nach seinem Tod sein Sohn Wolfgang Stein die Akten. Auch von Seiten 
der Gem. Lippetal erfolgte damals keine Reaktion. 2011 übernahm Brücke e.V. 
das gesamte Steinarchiv als Depositum von Yvonne Stein.  
Uns war damals nicht bewusst das die ca. 50 Amtsakten von 1810 bis 1950, 
Schulakten, Volkszählungslisten, Grundstücksangelegenheiten und 
Gemeinderatswahlen nicht in Privatarchiven lagern dürfen. Diese Amtsakten 
werden wir dem Gemeindearchiv übergeben. 
Des Weiteren sind wir im Besitz von Gemeindeakten aus dem ehemaligen Amt 
Oestinghausen, betreffend Schoneberg und Ostinghausen, die vermutlich beim 
Wechsel eines Bürgermeisters auf einem Dachboden vergessen wurden. 
Sicherlich wäre dieses ‘Altpapier‘ längst vernichtet, wenn es das Brücke Archiv 
nicht gäbe. Auch diese Unterlagen werden wir der Gem. Lippetal übergeben. In 
Zusammenarbeit mit Frau Dr. Lewald vom Gemeindearchiv streben wir digitale 
Kopien den Archivalien an. 
Zum Medienarchiv, viele Digitalisate haben wir schon an den Administrator Jürgen 
Rehkuh übergeben. Die Daten werden auf Doubletten überprüft und entsprechend 
bereinigt und nach Themen geordnet. Datenschutz, Urheberrechte etc. müssen 
gesichert sein. Noch viel Arbeit. 
 
Familienforschung läuft heute anders als vor Jahren. Digitalisierte Kirchenbücher 
im Internet, halten Forscher von Archivbesuchen ab. Forschungsergebnisse 
bekommen wir öfters von Forschern zurück, incl. Unterlagen, Fotos und Urkunden. 
Standort von ehemaligen Hofstellen ist immer noch ein weites Forschungsgebiet. 
Nach dem Tod von Forschern, auch Vereinsmitgliedern wissen die Angehörigen 
oft nicht wie sie mit den Unterlagen umgehen sollen. Das Bewusstsein muss in der 
Bevölkerung gestärkt werden, die Unterlagen nicht zu vernichten, sie müssen der 
Forscherwelt erhalten bleiben, gehören also in ein Archiv. 
 

9. Der Punkt wurde wegen Krankheit von Jürgen Rehkuh gestrichen. 
 

10. Zum Punkt Verschiedenes gab es keine Fragen 
 
 
Die Versammlung wurde um 20:40 Uhr von der Vorsitzenden geschlossen 

 
 

Paul Suermann Elisabeth Zinselmeier 
 Protokoll  1. Vorsitzende 
 


